
Landesverband Rheinland-Pfalz e.V.  
Referat Jugendrotkreuz 
 
 

Ergebnisprotokoll 

36. JRK-Landesdelegiertentag 
Ort: Bürgerhaus Stadt Mainz, Lerchenberg    
Datum: 07.03.-08.03.2026       Beginn: 13:06 Uhr         Ende: 16:40 Uhr  
   
Teilnehmer*innen: 

 
Stimmberechtigte Delegierte: 
Kreisverband  SA SO 
KV Ahrweiler   4 4/2 
KV Altenkirchen 4 4 
KV Alzey 6 5 
KV Bad Dürkheim 4 4 
KV Bad Kreuznach 0 0 
KV Bernkastel-Wittlich 0 0 
KV Birkenfeld 6 6 
KV Bitburg-Prüm 0 0 
KV Cochem-Zell 3 2 
KV Donnersbergkreis 0 0 
KV Germersheim 6 6 
KV Kaiserslautern-Stadt 4 4 
KV Kaiserslautern-Land 4 4 
KV Koblenz-Stadt 0 3 
KV Kusel 3 3 
KV Landau 3 0 
KV Mainz-Bingen 5 4 
KV Mayen-Koblenz 5 5/2 
KV Neuwied 3 3 
KV Rhein-Hunsrück 0 0 
KV Rhein-Pfalz 0 0 
KV Rhein-Lahn 0 0 
KV Speyer 0 0 
KV Südwestpfalz 0 0 
KV Südliche Weinstraße 6 6 
KV Trier-Saarburg 2 3 
KV Vorderpfalz 1 1 
KV Vulkaneifel 0 2 
KV Westerwald 0 2 
KV Worms 1 2 

Landesleitung 4 4 

Landesausschuss 2 4 
BV Trier 0 1 
BV Koblenz 1 1 
BV Rheinhessen-Pfalz 3 3 

Nicht-stimmberechtige Personen: 
Referat (4). 
 
 

Ehrengäste:  
- Rainer Kaul (Präsident DRK LV RLP) 
- Dr. Bettina Göbelsmann 

(Vizepräsidentin DRK LV RLP) 
- Sanitätsrat Dr. Rafael Hoffmann 

(DRK LV RLP) 
- Manuel Gonzalez (Vorstand DRK LV 

RLP) 
- Michael Ebling (Präsident KV Mainz-

Bingen), 09:00-10:00 Uhr 
- Wolf-Ingo Heers (Vizepräsident KV 

Mainz-Bingen), 09:00-10:00 Uhr  
- Michael Kurz (Geschäftsführer KV 

Mainz-Bingen), 09:00-10:00 Uhr 
- Sandra Spode (ÖA KV Mainz-

Bingen), 09:00-10:00 Uhr 
- Udo Eller (ehemaliger Bundes- und 

Landesleiter, Bezirksgeschäftsführer 
DRK BV RHP) 

- Volker Steinberg (Vorstand LJR) 
- Michael Hammel (Arbeiter-

Samariter-Jugend) 
- Dirk Ströder (Kinder- und 

Jugendfeuerwehr RLP e.V.) 
 

Gäste:  
- Christine Fuchß, JRK-

Landesbeauftragte Juniorhelfer und 
Notfalldarstellung 

- Alina Kippler (ehemalige stv. JRK-
Landesleiterin) 

- Marvin May, Nationale 
Hilfsgesellschaft, Team 
Qualifizierung (LV) 

- Fabian Eser, Kommunikation- und 
Verbandsentwicklung (LV) 

 
Entschuldigt:  
- Laura Schaudel, stv. JRK-

Bundesleiterin 
 

Moderation:  
Manuela Kern, Nadine Meiser-Moskopp 
(LV Saarland) 



Landesverband Rheinland-Pfalz e.V.  
Referat Jugendrotkreuz 
 
 

Verteiler (alle Delegierten schriftlich) 
• Delegierte des JRK-Landesdelegiertentages 
• Mitglieder JRK-Landesausschuss 
• Landesleitung JRK 
• Präsidium des DRK-Landesverbandes Rheinland-Pfalz 

 
Sitzungsleitung: 

• Sophie Petri  
Protokoll freigegeben am: 29.04.2026 

 
Niederschrift: 

• Selina Link  
 
Hinweis: 
Alle Wortbeiträge des Landesdelegiertentags sind aufgezeichnet worden. Die 
Hörfassung ist im Referat hinterlegt. Das Protokoll stellt ein Ergebnisprotokoll dar.  

 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung, 

Feststellung der Beschlussfähigkeit und Beschließen der Tagesordnung 

2. Schweigeminute  

3. Protokollnachlese 

4. Jahresrückblick 2025, Aussprache 

5. Beschlusscontrolling aus LDT 2025 
- Paula  
- Juniorhelfer  
- Schulsanitätsdienst  
- drkserver  
- Positionspapier Schularbeit  
- Komplexes Hilfeleistungssystem 

6. Strategische Ausrichtung 

7. Bericht der Vollversammlung 2025 und Wahl der Delegierten zur Vollversammlung 
des Landesjugendringes 2027 

8. Ehrungen im JRK RLP 

9. Fortbildungseinheit 

10.  Verabschiedung der Kreis- und Bezirksjugendleitungen 

11.  Anträge 

12.  Ende mit Überleitung in das Abendprogramm 

13.  Begrüßung 

14. Ansprache Sophie Petri 
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15.  Grußworte  

16.  Ansprache Manuel Gonzalez, Vorstand DRK-Landesverband Rheinland-Pfalz e.V.  

17.  Rückblick Jubiläumsjahr 2025 

18. Begrüßung von Kreis- und Bezirksjugendleitungen 

19. Umgang mit Suchtstoffen   

20. Weiterentwicklung JRK-Großveranstaltungen 

21. Bericht der JRK-Bundesleitung 

22. Bericht JRK-Bundeskonferenz 2025 und Wahl der Delegierten zur Bundeskonferenz 
2026 

23. Gemeinschaftsübergreifende Leitungskräfteausbildung 

24. Jugendliche in den Gemeinschaften 

25. Schrank der Vielfalt 

26. JRK-Ordnung 

27. Verschiedenes/ Informationen 

28. Verabschiedung und Ende 

 
TOP 1 Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Beschluss der 
Tagesordnung  
Hinweise zur Thematik: 
Sophie Petri begrüßt alle Anwesenden auf dem 36. JRK-Landesdelegiertentag des 
rheinland-pfälzischen Jugendrotkreuzes. Insbesondere begrüßt sie alle Delegierten, 
welche erstmalig dem JRK-Landesdelegiertentag beiwohnen. Ergänzend wird die JRK-
Landesbeauftragte Christine Fuchß (Notfalldarstellung und Juniorhelfer) sowie die 
ehemalige stellvertretende JRK-Landesleiterin Alina Kippler begrüßt. Die in diesem Jahr 
neuen Kreisverbandboxen und darin enthaltenen Tischvorlagen werden erläutert sowie 
organisatorische Hinweise zur Veranstaltung gegeben. Weiterhin spricht Sophie Petri 
Dankesworte an Max-Marvin Müller, Heide Lies und das zugehörige Team für die 
Unterstützung in der Durchführung des JRK-Landesdelegiertentages 2026 aus. Es 
werden die Sitzungsformalia besprochen, in dessen Verlauf durch alle anwesenden 
Delegierten zugestimmt wird, dass alle benötigten Stimmkarten und Wahlunterlagen 
ausgehändigt wurden. Ergänzend wird darauf hingewiesen, dass eine Beschlussfähigkeit 
des JRK-Landesdelegiertentages mittels des fristgerechten Versands der ersten 
Einladung am 09.01.2026 und dem fristgerechten Versand der zweiten Einladung am 
20.02.2026 sichergestellt wurde. Es liegen keine Anträge aus dem Verband vor, 
ergänzend werden keine Initiativanträge durch das Plenum gestellt. Es erfolgt eine 
Feststellung der Anzahl der Stimmberechtigten, welche sich zum Zeitpunkt der Abfrage 
auf 80 Personen beläuft.  
 
Die vorläufige Tagesordnung wurde fristgerecht versandt, der Beschlussvorschlag hierzu 
lautet: „Die Tagesordnung wird wie vorliegend beschlossen.“ 
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Ergebnis:  
Ja-Stimmen: 80 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
Die Tagesordnung wurde für die Sitzung beschlossen.  
Integration von Vorlagen: 
Tagesordnung 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise: 
„Die Tagesordnung wird wie vorliegend beschlossen.“ 
Ergebnis:  
Ja Stimmen: 80 
Nein-Stimmen:0  
Enthaltungen: 0 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann: 
--- 

 
TOP 2 Schweigeminute  
Hinweise zur Thematik: 
Es erfolgt eine Schweigeminute für die verstorbenen Menschen der Rotkreuzfamilie.  
Integration von Vorlagen: 
--- 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise: 
--- 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann: 
--- 

 
TOP 3 Protokollnachlese 
Hinweise zur Thematik: 
Das Protokoll des 35. JRK-Landesdelegiertentages 2025 liegt allen Delegierten und dem 
Gesamtverband vor. Das aktuelle Protokoll kann auf der Homepage unter www.jrk-rlp.de 
eingesehen werden. Es liegen keine weiteren Anmerkungen vor.   
Integration von Vorlagen: 
Protokoll des 35. JRK-Landesdelegiertentages 2025 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise: 
--- 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann: 
--- 

 
TOP 4 Jahresrückblick 2025, Aussprache 
Hinweise zur Thematik: 
Der Tätigkeitsbericht für das Jahr 2025 wurde im Dezember 2025 veröffentlicht. Er steht 
auf der JRK-Homepage zur Verfügung. Der Bericht für 2026 wird zum Jahresende zur 
Verfügung gestellt. Es wird ein Film mit Fotos und Videos des vergangenen JRK-Jahres 
gezeigt. Die Landesleitung dankt allen Fotograf*innen für die tollen Bilder und Filme von 
JRK-Aktionen sowie allen, die bei den JRK-Aktionen dabei waren. Hendrik Zils gibt einen 
kurzen Einblick in die Jahreshighlights des Verbandes, welche auf einer Stellwand 
gesammelt wurden. Hierzu zählen unter anderem der Rheinland-Pfalz Tag, die Freizeiten 
des Bezirksverbandes Rheinhessen-Pfalz, Fastnachtsumzüge, ein Kicker- und Darttunier, 
Wettbewerbe auf allen Gliederungsebenen sowie ein weihnachtliches Plätzchenbacken. 

http://www.jrk-rlp.de/
https://www.jrk-rlp.de/fileadmin/JRK/Downloads/Downloads_LDT/Taetigkeitsbericht_2025_komprimiert.pdf
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Als besonderes Highlight wird der Bundessieg der Stufe 1 (Blaulichtbande Ortsverein 
Brodenbach-Oberfell) erwähnt.  
Es wird nach einer Aussprache gefragt, hierzu gibt es keine Meldungen aus dem Plenum.  
Integration von Vorlagen: 

- Film Jahresrückblick 
- Jahreshighlights aus dem Verband  

Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise: 
--- 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann: 
--- 

 
TOP 5 Beschlusscontrolling aus LDT 2025 
Hinweise zur Thematik: 
Am JRK-Landesdelegiertentag 2025 wurde ein Beschluss zum drkserver gefasst. 
Nachfolgend wird dieser, sowie weiter zurückliegende Beschlüsse hinsichtlich ihrer 
aktuellen Sachstände präsentiert:  
 
Paula – Helfen ist ein Kinderspiel 
Wie auch in den letzten Jahren regelmäßig vorgestellt, wird im Bereich „Paula“ aktuell an 
einer Neukonzipierung gearbeitet. Das Konzept befindet sich in der Finalisierung.  Erste 
Schulungen mit dem neuen Konzept konnten 2025 bereits durchgeführt werden. Ziel bei 
diesem Vorgehen war es, das neue Konzept in der Praxis zu testen und erstes Feedback 
im Finalisierungsprozess einzubinden. Die finale Druckvariante soll Ende 2026/Anfang 
2027 zur Verfügung gestellt werden. Weiterhin hat sich das Seminarkonzept verändert, 
sodass es nun ein Seminar zu pädagogischen Grundlagen und ein weiteres Seminar mit 
Inhalten des Konzeptes gibt. Ergänzend wird aktuell der Dozierendenpool ausgebaut. 
Interessierte Personen, die als Paula-Referent*innen auf Landesebene aktiv werden 
möchten, können sich beim JRK-Referat unter info@jrk-rlp.de melden.  
 
Juniorhelfer – Erste Hilfe in der Grundschule 
Das Konzept befindet sich in der Implementierungsphase. Zur Konzeptbewerbung wurde 
ein Imagefilm gedreht, welcher allen Gliederungsebenen zur Verfügung gestellt wurde. 
Ergänzend wurde das Bildungsministerium auf Landesebene über das Konzept 
informiert, was seither einen spürbar hohen Schulungsbedarf nach sich zieht. Alle 
Kreisverbände werden durch den Landesverband über geschulte Kooperationslehrkräfte 
informiert, um eine Anbindung an das JRK vor Ort sicherzustellen. Der zugehörige 
Arbeitskreis Erste Hilfe im Kindesalter erarbeitet aktuell weitere Zusatzthemen. Auch in 
diesem Themenfeld besteht die Möglichkeit, als Referent*in für den JRK-Landesverband 
tätig zu werden. Interessierte Personen können sich beim JRK-Referat unter info@jrk-
rlp.de melden.  
 
Schulsanitätsdienst 
Es wird sich weiterhin darum bemüht, die Mindeststandards für hauptberufliche 
Unterstützungsstrukturen für die ehrenamtliche Tätigkeit im DRK auf 
Kreisverbandsebene zu etablieren. Hierzu wird durch die JRK-Landesebene ein 
Dokument entwickelt, dass Kreisjugendleitungen bei der Finanzmittelgenerierung und 
Argumentation unterstützen soll. Weiterhin wurde auf dem JRK-Landesdelegiertentag 
2025 ein Innerverbandliches Positionspapier zur Schularbeit beschlossen. Dieses soll 
gemäß Beschluss durch alle Vertretungen des JRK, welche in Präsidien sitzen, dort 
eingebracht werden. Auf Landesebene wurde das Papier im Landesverbandspräsidium 
und dem Landesverbandsausschuss als unterstützenswert beschlossen und ergänzend 
der VG Land vorgestellt. Bei einem Stimmungsbild zu der Frage, wie es in den Bezirks- 

mailto:info@jrk-rlp.de
https://www.youtube.com/watch?v=Bxlj-ST6geY&feature=youtu.be
mailto:info@jrk-rlp.de
mailto:info@jrk-rlp.de
https://www.jrk-rlp.de/fileadmin/JRK/Downloads/Downloads_SSD/Positionspapier_Schularbeit_im_Deutschen_Roten_Kreuz_Beschlossen_am_LDT2025.pdf
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und Kreisverbandspräsidien aussieht, wird deutlich, dass weniger als ein Drittel das Papier 
bereits eingebracht hat. Es besteht der deutliche Appell an alle, dies zeitnah nachzuholen.  
 
drkserver 
2025 wurde die gesamtverbandliche Nutzung des drkservers als 
Ressourcenmanagementsystem innerhalb des Jugendrotkreuzes im DRK-
Landesverband Rheinland-Pfalz beschlossen. Bei den Anwesenden wird deutlich, dass 
rund zwei Drittel den drkserver auch in der Praxis nutzen. Es besteht der Appell an alle 
anderen, das System zu nutzen. Zugehörige Schulungsmöglichkeiten werden regelmäßig 
in der Dienstagsmail beworben.  
 
Komplexes Hilfeleistungssystem  
Die rheinland-pfälzische JRK-Landesleitung hat das Thema und die damit verbundene 
Frage des weiteren Vorgehens auf den Bundeskonferenzen 2024 und 2025 thematisiert. 
Es besteht weiterhin die Bitte der JRK-Bundesleitung auf den bundesweiten Prozess zu 
warten, um Dopplungen zu vermeiden. Um belastbare Ergebnisse aus Rheinland-Pfalz 
weitergeben zu können, wurde eine entsprechende Umfrage gestreut. Es besteht die Bitte 
an alle Kreisverbände diese auszufüllen, sofern dies noch nicht geschehen ist. Ob und 
inwieweit das JRK in den LUISE-Prozess auf Bundesebene eingebunden wird, konnte 
bislang durch die JRK-Bundesebene nicht geklärt werden.  
Integration von Vorlagen:  
---  
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise: 
--- 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann: 
--- 

 
TOP 6 Strategische Ausrichtung  
Hinweise zur Thematik: 
Julia Göbel stellt die strategische Ausrichtung der JRK-Landesleitung vor. Zur Erstellung 
dieser Ziele wurden die Ergebnisse des LDT 2025, die Ergebnisse der Umfrage „Das JRK in 
den einzelnen Kreisverbänden im LV RLP“, persönliche Gespräche mit JRK´ler*innen sowie 
der Austausch im JRK-Landesausschuss berücksichtigt. Weiterhin wurde ein Entwurf der 
strategischen Ausrichtung vorab über die Dienstagsmail gestreut, um interessierten 
JRK´ler*innen bereits vor dem JRK-Landesdelegiertentag die Möglichkeit des Feedbacks 
einzuräumen. Im Rahmen der Vorstellung der Ziele wurde durch die JRK-Landesleitung 
auch herausgearbeitet, welche Themenfelder nicht bearbeitet werden können. Dies 
begründet sich in den begrenzten Ressourcen sowie der Hauptverantwortlichkeit auf 
anderen Gliederungsebenen.   
 
Im Plenum kommt die Frage auf, weshalb Maßnahmen zur Krisenfestigkeit in der 
Bevölkerung durch die JRK-Landesebene nicht umgesetzt werden, da man davon 
ausgehen könne, dass die nächsten Krisen nicht lange auf sich warten lassen. Sophie Petri 
erläutert dies mit dem Hinweis, dass der Verband gespiegelt hat, dass die Basisarbeit vor 
Ort aufgrund fehlender JRK-Basics scheitert.  Solange diese nicht umgesetzt werden und 
fest implementiert sind, können weitere Konzepte durch die Gliederungen nicht umgesetzt 
werden. Vor diesem Hintergrund würden jegliche Mühen im Kontext neuer Konzepte der 
Landesebene ins Leere laufen. Noah Timmermann bekräftigt diese Argumentation als 
Vertretung des JRK-Landesausschusses. In einem anschließenden regen Austausch wird 
die Frage diskutiert, weshalb man nicht beides tun kann. Die Antwort liegt in den zur 
Verfügung stehenden Ressourcen auf allen Gliederungsebenen. In vielen Wortmeldungen 
wird deutlich, dass die JRK-Basics aktuell eine höhere Relevanz haben und vielerorts eine 

https://www.drkserver.org/drkserver/support-service/service/schulungen.html
https://www.jrk-rlp.de/infobrief/anmeldung
https://forms.office.com/e/DgW5eaLFe8
https://www.jrk-rlp.de/fileadmin/JRK/Downloads/Downloads_JRK/Wer_macht_was__1_.pdf
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Herausforderung darstellen. Es wird noch einmal das Konzept „FragNach“ beworben, 
welches eine unterstützende Ressource zur Klärung von Fragen in der Praxis sein kann. 
Ergänzend wird dafür geworben, frühzeitig Personalentwicklung zu betreiben, um 
Menschen zu befähigen Ämter wahrzunehmen.  
Weiterhin kam die Frage auf, weshalb einige Fortbildungsangebote auf Landesebene nicht 
mehr angeboten werden sollen. Dies begründet sich darin, dass sich in der Vergangenheit 
zeigte, dass viele Seminare aufgrund von Teilnehmendenmangel abgesagt werden 
mussten und oftmals nur noch jene Bildungsangebote in Anspruch genommen werden, die 
verpflichtend zur Ausübung von Tätigkeiten im JRK sind. Um die bestehenden Ressourcen 
zu schonen und zu identifizieren, woran das liegt, soll ein Strukturprozess auf Landesebene 
vollzogen werden.  
Im Anschluss wird die Veranstaltungsübersicht für die Jahre 2026-2028 vorgestellt: 
2026: 

- JRK-Landesdelegiertentag (07.03.-08.03.2026) 
- Rotkreuzerlebnistage in Polch (03.-05.07.2026) 
- JRK-Landeswettbewerb (28.08.-30.08.2026) 
- Fachtag JRK und Schule (01.10.2026) 

 
2027: 

- JRK-Landesdelegiertentag (13.03.-14.03.2027) 
- Rheinland-Pfalz Tag 
- Rotkreuzerlebnistage 
- Ggf. weitere Großveranstaltung 
- Großveranstaltung zur Begegnung (in Anlehnung an Landesforum und Großübung) 
- Ggf. Landeswettbewerb 

 
2028: 

- JRK-Landesdelegiertentag (11.03.-12.03.2028) 
- Rotkreuzerlebnistage 
- Ggf. JRK-Landeswettbewerb 

 
Es erfolgt die Beschlussfassung zur strategischen Ausrichtung.  
Der Beschlussvorschlag lautet: „Der 36. JRK-Landesdelegiertentag beschließt die 
vorgestellte strategische Ausrichtung der JRK-Landesleitung mit den Schwerpunkten 
Stärkung der Schularbeit, Stärkung des Jugendrotkreuzes Rheinland-Pfalz als 
Jugendverband und der Stärkung der Angehörigen des JRK.“ 
 
Ergebnis:  
Ja-Stimmen: 75 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 5 
 
Die Aufgabenverteilung des JRK-Referats wird ergänzend noch einmal vorgestellt, um die 
Ansprechpartner*innen den einzelnen Themenfelder zuzuordnen. Zum Abschluss stellt 
Julia Göbel die Methodik der „TeamCharta“ vor, welche in allen Kreisverbandsboxen 
enthalten ist. Ziel ist es, gemeinsame Regeln und Ziele vor Ort als Team zu identifizieren 
und gemeinsam als Team dieselben Ziele zur verfolgen.  
Integration von Vorlagen:   
Beschlussvorlage „Strategische Ausrichtung“ 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise: 
„Der 36. JRK-Landesdelegiertentag beschließt die vorgestellte strategische Ausrichtung 
der JRK-Landesleitung mit den Schwerpunkten Stärkung der Schularbeit, Stärkung des 

https://www.jrk-rlp.de/fragnach
https://www.jrk-rlp.de/fileadmin/JRK/Downloads/Downloads_JRK/Wer_macht_was_Aufgaben_des_JRK-Referats_2024.pdf
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Jugendrotkreuzes Rheinland-Pfalz als Jugendverband und der Stärkung der Angehörigen 
des JRK.“ 
 
Ergebnis:  
Ja-Stimmen: 75 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 5 
 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann: 
Umsetzung der in der strategischen Ausrichtung benannten Ziele in den Jahren 2026-2028. 

 
TOP 7 Bericht der Vollversammlung 2025 und Wahl der Delegierten zur 
Vollversammlung des Landesjugendringes 2027 
Hinweise zur Thematik: 
Julia Göbel berichtet von der Vollversammlung des Landesjugendrings 2025. Die 
gefassten Beschlüsse können auf der Homepage des Landesjugendrings eingesehen 
werden. 2026 wird das JRK auf der Vollversammlung des Landesjugendrings durch Noah 
Timmermann, Jannik Etscheid und Mathis Jordan vertreten.  Weiterhin werden Delegierte 
für die Vollversammlungen 2027 gesucht. Gesetztes Mitglied der stimmberechtigten 
Delegation ist Selina Link als JRK-Landesreferentin, gemäß eines LDT-Beschlusses.  
 
Ergänzend stehen zur Wahl: 

- Anna Gehrlein (Kreisverband Germersheim)  
- Annika Koch (Kreisverband Germersheim) 
- Florence Farge (Kreisverband Bad Dürkheim) 
- Mathis Jordan (Kreisverband Trier-Saarburg) 

Es erfolgt eine Vorstellung der Kandierenden.  
 
Die Wahlergebnisse zeigen folgendes: 

- Anna Gehrlein: 68 Stimmen 
- Annika Koch: 37 Stimmen  
- Florence Farge: 25 Stimmen  
- Mathis Jordan: 24 Stimmen  

 
Aufgrund der zwei zur Verfügung stehenden Delegiertenplätze sind Anna Gehrlein und 
Annika Koch gewählt. Florence Farge und Mathis Jordan sind als Ersatzdelegierte 
gewählt. Alle vier Personen nehmen die Wahl an. Die nächste Vollversammlung in 2027 
findet am 10.04.2027 von 09:00-17:00 Uhr voraussichtlich in Koblenz statt.  
Integration von Vorlagen: 
Wahlvorlage „Delegierte Vollversammlung Landesjugendring 2027“ 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
Der 36. JRK-Landesdelegiertentag wählt nachfolgende Personen als Delegierte bzw. 
Ersatzdelegierte für die Landesjugendring-Vollversammlungen 2027: 
1) Vertreter*in des JRK im Hauptausschuss (Landesreferent*in) 
2) Anna Gehrlein (delegiert) 
3) Annika Koch (delegiert) 
4) Florence Farge (Ersatzdelegiert) 
5) Mathis Jordan (Ersatzdelegiert) 
Bei Verhinderung der gewählten Delegierten und/oder Ersatzdelegierten kann und darf 
die Landesleitung JRK für die freien Delegiertenplätze selbstständig Personen melden 

Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
--- 

https://www.ljr-rlp.de/themen-und-positionen/positionen-und-beschluesse
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TOP 8 Ehrungen im JRK RLP 
Hinweise zur Thematik: 
Folgende Personen werden im Jahr 2026 mit der Ehrennadel des Jugendrotkreuz 
Rheinland-Pfalz durch die JRK-Landesleitung ausgezeichnet:  

- Fabian Brandl  
- Daniel Bock 

Integration von Vorlagen: 
--- 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
--- 

Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
--- 

  
TOP 9  Fortbildungseinheit 
Hinweise zur Thematik: 
 2026 wird die Fortbildungsmöglichkeit für die Anwesenden in Workshopformaten 
umgesetzt. Folgende Kurse wurden angeboten:  

- Nie wieder Gruppenstunden planen dank KI? 
- Erlebnispädagogik - vom LDT direkt in die Gruppenstunde 
- Wirksame Kommunikation im Ehrenamt – Grundlagen gelingender 

Gesprächsführung 
- Notfalldarstellung in der Gruppenstunde 
- JRK-Basics: vom LDT in die Gruppenstunde 

Integration von Vorlagen: 
--- 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
--- 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
--- 

 
TOP 10 Verabschiedung der Kreis- und Bezirksjugendleitungen 
Hinweise zur Thematik: 
Ausgeschiedene Kreisjugendleitungen des vergangenen Jahres werden verabschiedet.  
Kreisjugendleitungen:  

- Jens Gutting  
- David Scherrer 
- Annabelle Selbig 
- Fabian Görg 
- Monja Schmitz 

Laut Plenum wurden alle zu diesem Zeitpunkt bekannten und aus dem Amt geschiedenen 
JRK-Leitungskräfte verabschiedet. 
Integration von Vorlagen: 
--- 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
--- 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
--- 
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TOP 11 Anträge 
Hinweise zur Thematik: 
Es werden keine Initiativanträge durch das Plenum eigereicht.  
Integration von Vorlagen: 
--- 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
--- 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
--- 

 
TOP 12 Ende mit Überleitung in das Abendprogramm 
Hinweise zur Thematik: 
Die Sitzungsleitung dankt allen Anwesenden für die gelungene Veranstaltung und die 
Bereitschaft, sich so aktiv an der Sitzungsgestaltung zu beteiligen.   
Integration von Vorlagen: 
--- 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
--- 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
---  

  
TOP 13 Begrüßung 
Hinweise zur Thematik: 
Sophie Petri begrüßt alle Anwesenden auf dem 36. JRK-Landesdelegiertentag des 
rheinland-pfälzischen Jugendrotkreuzes. Insbesondere begrüßt sie alle Delegierten, 
welche erstmalig dem JRK-Landesdelegiertentag beiwohnen, sowie die Ehrengäste Herr 
Rainer Kaul (Präsident DRK LV RLP), Frau Dr. Bettina Göbelsmann (Vizepräsidentin DRK 
LV RLP), Herr Sanitätsrat Rafael Hoffmann (Vizepräsident DRK LV RLP), Herr Manuel 
Gonzalez (Vorstand DRK LV RLP), Herr Michel Ebling (Präsident DRK KV Mainz-Bingen), 
Herr Wolf-Ingo Heers (Vizepräsident DRK KV Mainz-Bingen), Herr Michael Kurz 
(Geschäftsführung DRK KV Mainz-Bingen), Herr Udo Eller (Bezirksgeschäftsführer BV 
RHP und ehemaliger JRK-Bundes- und Landesleiter), Herr Volker Steinberg (Vorstand 
LJR RLP), Herr Dirk Ströder (Kinder- und Jugendfeuerwehr) und Herr Michael Hammeln 
(Arbeiter-Samariter-Jugend). Weiterführend dankt Sophie Petri dem Verpflegungsteam. 
Es erfolgt eine Feststellung der Stimmberechtigten, welche sich in diesem Moment auf 84 
beläuft. Ab Tagesordnungspunkt 19 beläuft sich die Anzahl der Stimmberechtigten auf 86 
Personen.  
Integration von Vorlagen: 
--- 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
--- 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  

o --- 
 

TOP 14 Ansprache Sophie Petri 
Hinweise zur Thematik: 
Sophie Petri, JRK-Landesleiterin, richtet ihre Ansprache an die anwesenden JRK´ler*innen 
und Gäst*innen. 
Integration von Vorlagen: 
--- 
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Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
--- 
Zu erledigen/ Verantwortlich/ Bis wann: 
--- 

 
TOP 15: Grußworte 
Hinweise zur Thematik: 
Sophie Petri begrüßt Rainer Kaul (Präsident DRK LV RLP) und Michael Ebling (Präsident 
DRK KV Mainz-Bingen). 

- Rainer Kaul richtet seine Grußworte an die Delegierten.   
- Michael Ebling richtet seine Grußworte an die Delegierten.   

Integration von Vorlagen: 
--- 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
--- 
Zu erledigen/ Verantwortlich/ Bis wann: 
--- 

 
TOP 16 Ansprache Manuel Gonzalez, Vorstand DRK-Landesverband Rheinland-Pfalz 
e.V.  
Hinweise zur Thematik: 
Sophie Petri begrüßt Manuel Gonzalez (Vorstand des DRK-Landesverbandes Rheinland-
Pfalz). Manuel Gonzalez richtet seine Ansprache an die Anwesenden.  
Integration von Vorlagen: 
--- 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
--- 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
--- 

 
TOP 17 Rückblick Jubiläumsjahr 2025 
Hinweise zur Thematik: 
Julia Göbel berichtet über das Jubiläumsjahr 2025, indem das Jugendrotkreuz 
Rheinland-Pfalz sein 65-jähriges und das Deutsche Jugendrotkreuz sein 100-jähriges 
Jubiläum feierten. 
Integration von Vorlagen: 
--- 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
--- 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
--- 

 
TOP 18 Begrüßung von Kreis- und Bezirksjugendleitungen 
Hinweise zur Thematik: 
Neu und wieder gewählte Bezirks- und Kreisjugendleitungen werden begrüßt.  
Bezirksjugendleitungen:  

- Heike Nick 
- Manuel Stoffel 
- Sophie Nick 
- Bärbel Bischoff-Engel 
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Kreisjugendleitungen:  
- Christian Dinges 
- Jens Weigand 
- Lea Hösl 
- Max-Marvin Müller 
- Heide Lies 
- Tina Cetecioglu 
- Daniel Bock 
- Vanessa Clemens 
- Niki Klein 
- Simone Klein 
- Iris Neumann 
- David Groß 
- Falk Dombrowa 
- Daniela Szabo-Wolf  
- Kaja Gilles 
- Maurice Floethke 

 
Laut Plenum wurden alle zu diesem Zeitpunkt bekannten und in neue Ämter gewählten 
JRK-Leitungskräfte begrüßt. 
Integration von Vorlagen: 
--- 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
--- 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
--- 

 
TOP 19 Umgang mit Suchtstoffen   
Hinweise zur Thematik: 
Sophie Petri führt in das Themenfeld ein und erläutert den Hintergrund zur angestrebten 
Anpassung der JRK-Ordnung. Sie betont dabei, dass der unterbreitete Vorschlag 
juristisch durch das Justiziariat des DRK-Landesverbandes Rheinland-Pfalz e.V. geprüft 
und die nachfolgend beschriebene Ordnungsänderung empfohlen wird.  
 
Lars Fischer stellt den zugehörigen, mit der zweiten Einladung versendeten 
Originalbeschlusstext vor: „Der 36. JRK-Landesdelegiertentag beschließt die JRK-
Ordnung in der geänderten Fassung.“ 
 
Die Einführung des versendeten Beschlussvorschlags, welche den genauen Wortlaut der 
Ordnungsänderung enthält, beschreibt folgendes: (Gemeinsame allgemeine Regeln 
für die ehrenamtliche Tätigkeit im DRK, Artikel 10 – Schutzmaßnahmen) 
„Bisher: 
Das DRK hat Räume, Vorrichtungen oder Gerätschaften so einzurichten und zu 
unterhalten und Dienste so zu regeln, dass die Ehrenamtlichen gegen Gefahren für Leben 
und Gesundheit soweit wie möglich geschützt sind. Gesundheitliche Überanstrengung und 
Überforderung sind zu vermeiden; auf die familiäre Situation der Ehrenamtlichen soll 
Rücksicht genommen werden. Die Ehrenamtlichen sind bei allen Unfällen, die sie bei der 
Ausübung ihrer Tätigkeit sowie auf dem direkten Weg zum und vom Dienst erleiden, 
gemäß den Bestimmungen der Reichsversicherungsordnung versichert. Rotkreuzdienste 
sind unter Beachtung der gesetzlichen und verbandseigenen Sicherheits-, 
Unfallverhütungs- und Verkehrsvorschriften durchzuführen. 
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Neu: 
Wer im Rahmen der JRK-Arbeit die Aufsichtspflicht für Kinder und/oder Jugendliche 
übernimmt, hat sich stets zu deren Wohl zu verhalten. Wird die Aufsichtspflicht für 
Minderjährige übernommen, so ist der Konsum von berauschenden Suchtstoffen auch in 
geringen Mengen untersagt. Dies gilt auch für die Beförderung von Personen im Rahmen 
von JRK-Aktivitäten.“ 
 
Jan Ermark, Christian Dinges und Sascha Kern reichen einen Änderungsantrag (1) ein, 
welcher folgendes besagt:  
Änderungsantrag (1): „Der 36. JRK-Landesdelegiertentag beschließt keine Änderung der 
JRK-Ordnung. Stattdessen stellt der Landesdelegiertentag fest, dass mit der vom 
Jugendrotkreuz erarbeiteten Handreichung zum Umgang mit Suchtstoffen bereits ein 
aktuelles Instrument zur Unterstützung von JRK-Leitungskräften vorliegt. Der 
Landesdelegiertentag bittet die JRK-Landesleitung, die Umsetzung dieser Handreichung 
in den Gliederungen zu begleiten, ggf. Erfahrungen aus der praktischen Anwendung zu 
sammeln und auszuwerten. Auf Grundlage dieser Erfahrungen kann zu einem späteren 
Zeitpunkt geprüft werden, ob zusätzlicher Regelungsbedarf auf Ebene der JRK-Ordnung 
besteht.“ Der Antrag wurde durch die Antragsstellenden zurückgezogen und somit nicht 
zur Beschlussfassung gestellt.  
 
Stattdessen wurde ein zweiter Änderungsantrag mit den Antragsstellenden Christian 
Dinges, Jan Ermark, Sascha Kern zusammen formuliert und durch Jan Ermark 
vorgestellt. Dieser besagt:  
Änderungsantrag (2): „Der Landesdelegiertentag stellt fest, dass mit der vom 
Jugendrotkreuz erarbeiteten Handreichung zum Umgang mit Suchtstoffen bereits ein 
aktuelles Instrument zur Unterstützung von JRK-Leitungskräften vorliegt. 
Der Landesdelegiertentag bittet die JRK-Landesleitung, die Umsetzung dieser 
Handreichung in den Gliederungen zu begleiten, ggf. Erfahrungen aus der praktischen 
Anwendung zu sammeln und auszuwerten. Auf Grundlage dieser Erfahrungen kann zu 
einem späteren Zeitpunkt geprüft werden, ob zusätzlicher Regelungsbedarf auf Ebene 
der JRK-Ordnung besteht.“  
 
Es gibt Wortbeiträge des Plenums, die inhaltlich zusammengefasst folgendes besagen:  

- Noah Timmermann (Mitglied JRK-Landesausschuss) betont, er unterstütze die 
Ordnungsänderung, um Wissensverlust in der Praxis zu vermeiden und die 
juristische Empfehlung durch das Justiziariat des DRK-Landesverbandes 
Rheinland-Pfalz e.V. umzusetzen.  

- Marisa Fickeisen (Kreisverband Bad Dürkheim) betont, dass ein verbindliches 
Dokument für alle Gliederungsebenen notwendig sei, da verantwortungsvolles 
Handeln zwar als selbstverständlich gilt, jedoch nicht immer eingehalten wird. 

- Christian Dinges (Kreisverband Kaiserslautern-Stadt) gibt zu bedenken, dass die 
JRK-Ordnung nicht überreguliert werden sollte. Ein Verbot schränke aus seiner 
Sicht Freiräume ein und mache die Struktur unverständlich. 

- Sophie Petri (JRK-Landesleitung) fügt hinzu, dass die im Antrag beschriebenen 
berauschende Suchtstoffe Cannabis und Alkohol umfassen, da alle anderen 
berauschenden Suchtstoffe im Straßenverkehr vollständig verboten sind.  

- Jannik Etscheid (Kreisverband Neuwied) unterstreicht die Forderung nach einer 
Konkretisierung der vorgeschlagenen Formulierung, da die Formulierung der 
JRK-Landesleitung im Beschlussvorschlag seiner Meinung nach zu vage ist.  Er 
sagt zu, einen Änderungsantrag (3) zu verfassen.  

- Alexandra Ludes (Kreisverband Vorderpfalz) gibt zu bedenken, dass bereits viele 
Suchterkrankte als Leitungskräfte aktiv waren, bei denen man in der Praxis keine 
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Handhabe hatte. Es gibt aktuell keine Argumentation, wenn Personen eine 
rechtlich erlaubte Menge an Alkohol konsumiert haben.  

- Annabelle Selbig (Kreisverband Germersheim) erweitert den Austausch um den 
Punkt, dass es immer noch viele Suchterkrankte über alle Altersspannen hinweg 
in der Gesellschaft gibt. Junge Menschen erleben in der Praxis (z.B. familiäre 
Situation) häufig, dass trotz Konsums von berauschenden Suchtstoffen die 
Aufsicht über andere Menschen übernommen wird. Daher sei es wichtig als 
Jugendverband ein Zeichen zu setzen und verdeutlichen, dass ein Konsum vor 
oder während der Übernahme einer Aufsichtspflicht keine Norm darstellt und im 
JRK nicht erwünscht ist. 

- Jan Ermark (Kreisverband Kaiserslautern-Stadt) gibt zu bedenken, dass insofern  
eine solche Regelung in die JRK-Ordnung aufgenommen wird, auch Möglichkeiten 
der Kontrolle bedacht werden müssen. Er warnt vor einer Symbolpolitik.  

- Sophie Petri (JRK-Landesleitung) betont, dass die Einwirkung von berauschenden 
Suchtstoffen unterschiedlich schwierig durch Dritte im Alltag festzustellen ist. Die 
vorgeschlagene Ordnungsänderung dient der Regelung von Fällen, in denen 
Personen, die unter Einwirkung von Suchtstoffen Auto fahren, sofort von ihren 
Aufgaben entbunden werden müssen.  

- Mathis Jordan (Kreisverband Trier-Saarburg) wirbt dafür, der juristischen 
Aussage des DRK-Landesverbandes Rheinland-Pfalz e.V. zu vertrauen und die 
vorgeschlagene Änderung der JRK-Ordnung zu beschließen.  

- David Scherrer (Bezirksverband Rheinhessen-Pfalz) macht darauf aufmerksam, 
dass die Aufsichtspflicht für Jugendliche nicht endet, wenn die 
Hauptveranstaltung vorbei ist. Die Gruppenleitungen dürften abends kein Bier 
mehr trinken, es müsste auch das Rauchen verboten werden.  

 
Lars Fischer stellt den eingereichten Änderungsantrag von Jannik Etscheid vor, welcher 
den Originalbeschlusstext der JRK-Landesleitung um einen weiteren Passus ergänzt.   
Änderungsantrag (3): „Wer im Rahmen der JRK-Arbeit die Aufsichtspflicht für Kinder 
und/oder Jugendliche übernimmt, hat sich stets zu deren Wohl zu verhalten. Wird die 
Aufsichtspflicht für Minderjährige übernommen, haben die Personen nicht unter dem 
Einfluss berauschender Suchtstoffe zu stehen und der Konsum ist auch in geringen 
Mengen untersagt. Dies gilt auch für die Beförderung von Personen im Rahmen von JRK-
Aktivitäten.“ Die JRK-Landesleitung nimmt den Änderungsantrag (3) als Antragsstellende 
an, wodurch der Passus ergänzt wird.  
 
Der zur Abstimmung gestellte Beschlussvorschlag lautet daher final: „Wer im Rahmen der 
JRK-Arbeit die Aufsichtspflicht für Kinder und/oder Jugendliche übernimmt, hat sich stets 
zu deren Wohl zu verhalten. Wird die Aufsichtspflicht für Minderjährige übernommen, 
haben die Personen nicht unter dem Einfluss berauschender Suchtstoffe zu stehen und 
der Konsum ist auch in geringen Mengen untersagt. Dies gilt auch für die Beförderung 
von Personen im Rahmen von JRK-Aktivitäten.“ 
 
Ergebnis:  

- Ja-Stimmen: 59 
- Nein-Stimmen: 24 
- Enthaltungen: 1  

Die 2/3 Mehrheit zur Beschlussfassung wurde erreicht, der Beschlussvorschlag ist 
angenommen. Somit entfällt eine Abstimmung über Änderungsantrag (2).  
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Suchtmittelfreie JRK-Veranstaltungen 
Sophie Petri führt in den Tagesordnungspunkt ein und Lars Fischer stellt den 
Originalbeschlusstext, welcher mit der zweiten Einladung versendet wurde, vor:  
„Der 36. JRK-Landesdelegiertentag beschließt, dass alle JRK-Veranstaltungen auf 
Landesebene ab sofort suchtmittelfrei gestaltet werden. Dies umfasst das strikte Verbot 
von legalen Suchtstoffen wie Alkohol und Cannabis und (wie auch bisher) illegalen 
Substanzen. Ausgenommen hiervon ist der ärztlich verordnete Konsum von Cannabis, in 
diesem Falle ist es gleichzusetzen mit allen anderen Medikamenten. Der Konsum von 
Tabakprodukten und Vapes ist, sofern gesetzlich zulässig, ausschließlich außerhalb des 
Kontaktes zu Kindern und Jugendlichen zulässig. Der Landesdelegiertentag empfiehlt 
darüber hinaus auch die JRK-Veranstaltungen in Orts-, Kreis und Bezirksverbänden den 
oben genannten Regelungen anzupassen.“ 
 
Es erfolgt ein Austausch von Argumenten, welcher sich inhaltlich wie folgt 
zusammenfassen lässt:  

- Sophie Petri (JRK-Landesleitung) weist daraufhin, dass das Rauchen von dem 
Antrag ausgenommen ist, da es keine direkte Fremdschädigung zur Folge hat, 
sondern primär eine Eigenschädigung verursacht. Sie verdeutlicht, dass es 
weiterhin Raucherzonen geben wird. Jede Person kann somit eigenständig 
entscheiden, ob sie sich in der Nähe einer Raucher*innenzone aufhalten möchte. 
Dieser Beschluss bezieht sich nur auf Landesveranstaltungen, nicht auf andere 
Gliederungsebenen. 

- Johanna Thönnes (Kreisverband Mayen-Koblenz) spricht sich dafür aus, dass 
auch das Rauchen und Vapen in diesem Kontext verboten werden sollten. Sie wirbt 
für die Vorbildfunktion, die JRK-Leitungskräfte haben.   

- Christian Dinges (Kreisverband Kaiserslautern-Stadt) hinterfragt, wieso dieser 
Beschluss auf dem Landesdelegiertentag gefasst werden soll. Es kann schließlich 
jede Ebene selbst entscheiden, wie sie die Veranstaltungen ausrichten möchte.  

- Sophie Petri (JRK-Landesleitung) argumentiert, dass die Landesleitung die 
Entscheidung als strategische Entscheidung sieht, dass durch das höchste 
beschlussfassende Gremium diskutiert und beschlossen werden sollte. 
 

Es wird ein Änderungsantrag (1) durch Johanna Thönnes (Kreisverband Mayen-Koblenz 
gestellt. Dieser lautet wie folgt: „Der 36. JRK-Landesdelegiertentag beschließt, dass alle 
JRK-Veranstaltungen auf Landesebene ab sofort suchtmittelfrei gestaltet werden. Dies 
umfasst das strikte Verbot von legalen Suchtstoffen wie Alkohol und Cannabis und (wie 
auch bisher) illegalen Substanzen. Ausgenommen hiervon ist der ärztlich verordnete 
Konsum von Cannabis, in diesem Falle ist es gleichzusetzen mit allen anderen 
Medikamenten. Der Konsum von Tabakprodukten und Vapes ist, sofern gesetzlich 
zulässig, ausschließlich außerhalb des Kontaktes zu Kindern und Jugendlichen zulässig. 
Tabakprodukte, Vapes, Alkohol und Cannabis und (wie auch bisher) illegalen Substanzen. 
Ausgenommen hiervon ist der ärztlich verordnete Konsum, in diesem Falle ist es 
gleichzusetzen mit allen anderen Medikamenten. Der Landesdelegiertentag empfiehlt 
darüber hinaus auch die JRK-Veranstaltungen in Orts-, Kreis und Bezirksverbänden den 
oben genannten Regelungen anzupassen.“ 
 
Die JRK-Landesleitung nimmt den Änderungsantrag als Antragsstellende des 
Originalbeschlusstextes nicht an, damit das Gremium die Möglichkeit hat über die 
weitreichende Wirkung zu entscheiden.   
 
Christian Brand (Kreisverband Worms) spricht sich für die Aufnahme des Rauchens in 
den Antragstext aus. Weiterhin wirbt er dafür, diesen Beschluss auch auf die Bezirks- und 
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Kreisverbandsebenen auszuweiten. Er stellt einen weiteren Änderungsantrag (2), der wie 
folgt lautet:  
„Der Landesdelegiertentag empfiehlt darüber hinaus auch die JRK-Veranstaltungen in 
Orts-, Kreis und Bezirksverbänden den oben genannten Regelungen durch 
entsprechende Beschlüsse der jeweiligen Ausschüsse anzupassen.“ 
 
Johanna Thönnes, Antragsstellende des Änderungsantrags (1) nimmt den 
Änderungsantrag (2) als Antragsstellende an. Somit lautet der neue Beschlusstext des 
Änderungsantrags (1):  
„Der 36. JRK-Landesdelegiertentag beschließt, dass alle JRK-Veranstaltungen auf 
Landesebene ab sofort suchtmittelfrei gestaltet werden. Dies umfasst das strikte Verbot 
von legalen Suchtstoffen wie Alkohol und Cannabis und (wie auch bisher) illegalen 
Substanzen. Ausgenommen hiervon ist der ärztlich verordnete Konsum von Cannabis, in 
diesem Falle ist es gleichzusetzen mit allen anderen Medikamenten. Der Konsum von 
Tabakprodukten und Vapes ist, sofern gesetzlich zulässig, ausschließlich außerhalb des 
Kontaktes zu Kindern und Jugendlichen zulässig. Tabakprodukte, Vapes, Alkohol und 
Cannabis und (wie auch bisher) illegalen Substanzen. Ausgenommen hiervon ist der 
ärztlich verordnete Konsum, in diesem Falle ist es gleichzusetzen mit allen anderen 
Medikamenten. Der Landesdelegiertentag empfiehlt darüber hinaus auch die JRK-
Veranstaltungen in Orts-, Kreis und Bezirksverbänden den oben genannten Regelungen 
durch entsprechende Beschlüsse der jeweiligen anzupassen.“ 
 
Es werden weitere Argumente ausgetauscht, die inhaltlich zusammengefasst wie folgt 
lauten:  

- Jannik Etscheid (Kreisverband Neuwied) empfindet es als schwierig, dass 
Rauchen komplett zu verbieten und findet die Lösung der Raucher*innenzonen 
gut. Dies kann zum Beispiel auch auf Ferienfreizeiten umgesetzt werden, sodass 
Kinder und Jugendliche die zuständigen JRK-Leitungskräfte nicht beim Rauchen 
sehen.  

- Klara Schweitzer (Kreisverband Altenkirchen) bestätigt dies und weist daraufhin, 
dass ein komplettes Rauchverbot abschreckt an JRK-Veranstaltungen 
teilzunehmen.  

- Jan Ermark (Kreisverband Kaiserslautern-Stadt) spricht sich dafür aus, dass im 
Beschlussfalle des Änderungsantrags (1) eine konsequente Nachverfolgung 
unabdingbar ist. Er warnt davor, etwas zu verabschieden, dass anschließend bei 
Verstößen nicht geahndet wird, wie zum Beispiel im Bereich der Aus- und 
Fortbildung. 

 
 
Es erfolgt die Abstimmung des Änderungsantrags (1). 
 
Änderungsantrag (1):  
„Der 36. JRK-Landesdelegiertentag beschließt, dass alle JRK-Veranstaltungen auf 
Landesebene ab sofort suchtmittelfrei gestaltet werden. Dies umfasst das strikte Verbot 
von legalen Suchtstoffen wie Alkohol und Cannabis und (wie auch bisher) illegalen 
Substanzen. Ausgenommen hiervon ist der ärztlich verordnete Konsum von Cannabis, in 
diesem Falle ist es gleichzusetzen mit allen anderen Medikamenten. Der Konsum von 
Tabakprodukten und Vapes ist, sofern gesetzlich zulässig, ausschließlich außerhalb des 
Kontaktes zu Kindern und Jugendlichen zulässig. Tabakprodukte, Vapes, Alkohol und 
Cannabis und (wie auch bisher) illegalen Substanzen. Ausgenommen hiervon ist der 
ärztlich verordnete Konsum, in diesem Falle ist es gleichzusetzen mit allen anderen 
Medikamenten. Der Landesdelegiertentag empfiehlt darüber hinaus auch die JRK-
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Veranstaltungen in Orts-, Kreis und Bezirksverbänden den oben genannten Regelungen 
durch entsprechende Beschlüsse der jeweiligen anzupassen.“ 
 
Ergebnis:  

- Ja-Stimmen: 44 
- Nein-Stimmen: 29 
- Enthaltungen: 13 

Der Änderungsantrag (1) ist angenommen.  
 
Der finale Beschlusstext wird somit wie folgt zur Abstimmung gestellt: „Der 36. JRK-
Landesdelegiertentag beschließt, dass alle JRK-Veranstaltungen auf 
Landesebene ab sofort suchtmittelfrei gestaltet werden. Dies umfasst das strikte 
Verbot von legalen Suchtstoffen wie Tabakprodukte, Vapes, Alkohol und Cannabis 
und (wie auch bisher) illegalen Substanzen. Ausgenommen hiervon ist der ärztlich 
verordnete Konsum, in diesem Falle ist es gleichzusetzen mit allen anderen 
Medikamenten. Der Landesdelegiertentag empfiehlt darüber hinaus auch die JRK- 
Veranstaltungen in Orts-, Kreis und Bezirksverbänden den oben genannten 
Regelungen durch entsprechende Beschlüsse der jeweiligen Ausschüsse anzupassen.“ 
 
Ergebnis:  

- Ja-Stimmen: 36 
- Nein-Stimmen: 44 
- Enthaltungen: 6 

 
Der Antrag ist abgelehnt.  
 
Integration von Vorlagen: 
Beschlussvorlagen „Ordnungsänderung Nüchternheit bei Aufsichtspflicht“ und 
„Suchtmittelfreie JRK-Veranstaltungen“ 
 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
Beschlussvorlagen „Ordnungsänderung Nüchternheit bei Aufsichtspflicht“ 
„Wer im Rahmen der JRK-Arbeit die Aufsichtspflicht für Kinder und/oder Jugendliche 
übernimmt, hat sich stets zu deren Wohl zu verhalten. Wird die Aufsichtspflicht für 
Minderjährige übernommen, haben die Personen nicht unter dem Einfluss berauschender 
Suchtstoffe zu stehen und der Konsum ist auch in geringen Mengen untersagt. Dies gilt 
auch für die Beförderung von Personen im Rahmen von JRK-Aktivitäten.“ 
 
Ergebnis:  
Ja-Stimmen: 59 
Nein-Stimmen: 24 
Enthaltungen: 1 
Nicht abgegebene Stimmen: 2 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
Die geänderte JRK-Ordnung tritt nach Zustimmung des Präsidiums und des 
Landesverbandsausschusses des DRK Rheinland-Pfalz verbindlich in Kraft und wird auf 
der JRK-Homepage zur Verfügung gestellt.   

 
TOP 20 Weiterentwicklung JRK-Großveranstaltungen 
Hinweise zur Thematik: 
Im Zeitraum von März 2025 bis Ende September 2025 fand eine rheinland-pfälzische 
JRK-Verbandsumfrage zum Thema „Weiterentwicklung JRK-Großveranstaltungen“ statt. 
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Hintergrund der Umfrage waren die häufigen Veranstaltungsabsagen auf JRK-
Landesebene sowie die sinkenden Teilnehmendenzahlen an JRK-Landeswettbewerben. 
Ziel der Umfrage war es, Ursachen zu ermitteln und abhängig vom Ergebnis JRK-
Großveranstaltungen ggf. neu auszurichten.  
 
Erkenntnisse auf zentrale Fragen lauteten wie folgt:  

- Warum sinkt das Interesse? Die Ursachen sind derzeit nicht eindeutig 
identifizierbar. 

- Besteht Bedarf an neuen Veranstaltungsformaten? Dazu liegt bislang keine klare 
Rückmeldung vor. 

- Sind Wettbewerbe noch zeitgemäß? Ja, es gibt zahlreiche positive 
Rückmeldungen zu Wettbewerbsformaten. 

- Sollte der Fokus stärker auf Gemeinschaft statt auf Konkurrenz gelegt werden? 
Beides wird gewünscht, gemeinschaftliche Aspekte genießen jedoch einen hohen 
Stellenwert. 

- Stellen Wettbewerbe eine zu hohe Belastung für Leitungen dar? Dies ist vermutlich 
der Fall, da einige Gruppenleitungen die Durchführung von Wettbewerben 
zunehmend ablehnen. 

Es lässt sich festhalten, dass viele keine Veränderungen bei den JRK-
Landeswettbewerben wollen, weshalb diese auf Landesebene vorerst ihr Format 
behalten werden.  
 
Die vollständigen Ergebnisse der Umfrage können dem Protokollanhang entnommen 
werden.   
Integration von Vorlagen: 
--- 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
--- 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
--- 

 
TOP 21 Bericht der JRK-Bundesleitung 
Hinweise zur Thematik: 
Laura Schaudel, stellvertretende JRK-Bundesleiterin lässt sich entschuldigen. Zum 
Bericht der JRK-Bundesebene wurde ein Video abgespielt. Es gibt keine Nachfragen 
aus dem Plenum an die JRK-Bundesleitung.   
Integration von Vorlagen: 
--- 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
--- 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
--- 

 
TOP 22 Bericht JRK-Bundeskonferenz 2025 und Wahl der Delegierten zur 
Bundeskonferenz 2026 
Hinweise zur Thematik: 
Lars Fischer berichtet zur JRK-Bundeskonferenz 2025. Von besonderer Bedeutsamkeit 
sind die gefassten Beschlüsse sowie die durchgeführten Wahlen der JRK-Bundesleitung. 
Beides im nachfolgenden dargestellt. 
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JRK-Bekleidungsrichtlinie 
Die bisherige Bekleidungsrichtlinie wurde durch einen Antrag aus dem Plenum um 
Langarmshirts und Möglichkeiten der adaptiven Mode ergänzt. Die neue Richtlinie steht 
auf der Homepage des JRK-Bundesverbandes und des JRK-Landesverbandes zur 
Einsicht zur Verfügung.  
 
Mitglieder- und Leitungskräftegewinnung 
Die Gewinnung von Mitgliedern insgesamt, mit dem besonderen Schwerpunkt der 
Leitungskräftegewinnung, wurde als inhaltlicher Themenschwerpunkt definiert. Im 
Rahmen der Umsetzung soll eine zentrale Werbemaßnahme entwickelt und deren 
Umsetzung zwischen Bund- und Landesverbänden abgestimmt werden. Zur Entwicklung 
und Umsetzung dieses Vorhabens soll eine Projektgruppe durch die Bundesebene 
eingesetzt und mit Mitgliedern aus Bund- und Land besetzt werden.  
 
Verbandsentwicklungsprozess 
Der JRK-Bundesverband evaluiert gemeinsam mit den JRK-Landesverbänden die 
Notwendigkeit eines Verbandsentwicklungsprozesses. Der Fokus liegt dabei auf der 
Zusammenarbeit und den Entscheidungswegen zwischen den Verbandsebenen sowie 
der Betrachtung der bestehenden Strukturen und des Rollenverständnisses. Das Ergebnis 
wird der JRK-Bundeskonferenz 2026 vorgestellt. Dort soll über die weitere 
Verfahrensweise entschieden werden.  
 
Wahlen der JRK-Bundesleitung 
Alina Diribas kandidierte für das Amt der*des JRK-Bundesleiter*in, konnte für diese 
Position jedoch nicht die nötige Mehrheit hinter sich vereinen. Im Anschluss wurden Alina 
Diribas (LV Bayern), Andreas Gall (LV Baden-Württemberg), Anton Stey (LV Sachsen) 
und Laura Schaudel (LV Hessen) als stellvertretende JRK-Bundesleiter*innen gewählt.  
 
Die JRK-Landesleitung gratuliert zudem Konrad Kleineidam zur Wahl als Delegiertem 
des DJRKs bei der Versammlung des Deutschen Bundesjugendrings.  
 
Für die JRK-Bundeskonferenz 2026 werden zudem rheinland-pfälzische Delegierte 
gesucht. Gesetzte Mitglieder der rheinland-pfälzischen Delegation sind Sophie Petri als 
JRK-Landesleiterin und Selina Link als JRK-Landesreferentin. Julia Göbel ist seitens der 
Landesleitung gesetzt. 
 
Ergänzend stehen zur Wahl:  

- Judith Stahl (Kreisverband Südliche Weinstraße) 
- Julian Ott (Kreisverband Ahrweiler) 
- Lars Fischer (Landesleitung) 
- Jannik Etscheid (Kreisverband Neuwied) 
- Marvin Engel (Kreisverband Ahrweiler) 
- Noah Timmermann (Kreisverband Neuwied) 

 
Es erfolgt eine Vorstellung der Kandierenden.  
 
Die Wahlergebnisse zeigen folgendes:  

- Judith Stahl: 60 Stimmen 
- Julian Ott: 48 Stimmen 
- Lars Fischer: 44 Stimmen  
- Jannik Etscheid: 39 Stimmen  
- Marvin Engel: 31 Stimmen 

https://www.jrk-rlp.de/fileadmin/JRK/Downloads/Downloads_JRK/JRK-Bekleidungsrichtlinie_Stand_2025.pdf
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- Noah Timmermann: 13Stimmen   
 

Alle Kandidierenden nehmen die Wahl an.  
Aufgrund der drei zur Verfügung stehenden Delegiertenplätze sind Judith Stahl, Julian 
Ott und Lars Fischer gewählt. Jannik Etscheid, Marvin Engel und Noah Timmermann sind 
als Ersatzdelegierte gewählt. Alle sechs Personen nehmen die Wahl an. Die nächste JRK-
Bundeskonferenz findet vom 25.09.-27.09.2026 im DRK-Landesverband Baden statt. 
Integration von Vorlagen: 
Wahlvorlage „Delegierte Bundeskonferenz 2026“ 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
Der 36. JRK-Landesdelegiertentag wählt nachfolgende Personen als Delegierte bzw. 
Ersatzdelegierte für die JRK-Bundeskonferenz 2026: 
1) Judith Stahl (delegiert) 
2) Julian Ott (delegiert) 
3) Lars Fischer (delegiert) 
4) wird gemäß Beschluss des JRK-Landesdelegiertentages durch Landesleitungsmitglied 
besetzt 
5) Jannik Etscheid (ersatzdelegiert) 
6) Marvin Engel (ersatzdelegiert)  
7) Noah Timmermann (ersatzdelegiert) 
Bei Verhinderung der gewählten Delegierten und/oder Ersatzdelegierten kann und darf 
die JRK-Landesleitung für die freien Delegiertenplätze selbstständig Personen melden. 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
--- 

 
TOP 23 Gemeinschaftsübergreifende Leitungskräfteausbildung 
Hinweise zur Thematik: 
Julia Göbel stellt den aktuellen Sachstand in der Weiterentwicklung der 
gemeinschaftsübergreifenden Leitungskräfteausbildung dar. Hintergrund der 
Bemühungen ist der 2019 gefasste Bundesbeschluss, welcher besagt, dass alle 
Leitungskräfte aller Gemeinschaften eine gemeinsame Ausbildung erhalten sollen. 
Diesem Auftrag nachkommend möchte eine Arbeitsgruppe zusammengesetzt aus allen 
rheinland-pfälzischen Gemeinschaftsleitungen auf Landesebene einen 
Umsetzungsvorschlag erarbeiten. Dabei lässt sich nach aktuellem Sachstand festhalten, 
dass es voraussichtlich keine Änderungen in der Gruppen- und Jugendleitungsausbildung 
geben wird. Es kann jedoch erweiternde Module geben, welche für alle Leitungskräfte im 
JRK relevant sein könnten. Dies sind:  

- Teamentwicklung und Konfliktmanagement 
- Stress- und Selbstmanagement 
- Sozialmanagement und Freiwilligenkoordination 
- Verbands- und Präsidiumsarbeit  

Die nächsten Schritte in diesem Themenfeld sehen folgendes vor:  
1) Die Fassung der Beschlüsse in den höchsten Gremien aller Gemeinschaften 
2) Die Beschlussfassung im Landesverbandspräsidium und 

Landesverbandsausschuss 
3) Die Erarbeitung eines für das JRK passenden Konzeptes 
4) Der Beschluss des Konzeptes durch den JRK-Landesdelegiertentag und die 

Änderung der JRK-Ausbildungsordnung 
 
Diesem Plan folgend lautet der Beschlussvorschlag: „Der Landesdelegiertentag des 
Jugendrotkreuzes Rheinland-Pfalz beauftragt die JRK-Landesleitung ein Konzept zu 
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erarbeiten, wie die gemeinschaftsübergreifenden Module die Gruppenleitungs- und 
Jugendleitungsausbildung sinnvoll ergänzen können.“ 
 
Ergebnis:  
Ja-Stimmen: 81  
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
Der Antrag ist einstimmig angenommen.   
Integration von Vorlagen: 
Beschlussvorlage „Novellierung gemeinschaftsübergreifende Leitungskräfteausbildung“  
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
„Der Landesdelegiertentag des Jugendrotkreuzes Rheinland-Pfalz beauftragt die JRK-
Landesleitung ein Konzept zu erarbeiten, wie die gemeinschaftsübergreifenden Module 
die Gruppenleitungs- und Jugendleitungsausbildung sinnvoll ergänzen können.“ 
 
Ergebnis:  
Ja-Stimmen: 81  
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
Die JRK-Landesleitung erarbeitet ein Konzept, wie die gemeinschaftsübergreifenden 
Module die Gruppenleitungs- und Jugendleitungsausbildung sinnvoll ergänzen können. 

 
TOP 24 Jugendliche in den Gemeinschaften 
Hinweise zur Thematik: 

o Sophie Petri führt in den Tagesordnungspunkt ein und betont die Bedeutsamkeit, eine 
enge Vernetzung zwischen den Gemeinschaften zu stärken, Kooperationen vor Ort zu 
fördern und Synergien zu nutzen, Kindern und Jugendlichen die vielfältigen 
Engagementfelder im Gesamtverband aufzuzeigen sowie den DRK-Gesamtverband für 
die Zukunft handlungsfähig zu machen. Sie stellt das Format der 
gemeinschaftsübergreifenden Zusammenarbeit (GüZ) vor und wirbt dafür, dies auf den 
jeweiligen Gliederungsebenen zu etablieren. Sophie Petri stellt den mit der zweiten 
Einladung versendeten Beschlussvorschlag vor.  

o  
o Originalbeschlusstext:  
o „Der 36. JRK-Landesdelegiertentag bekennt sich zu der Aufgabe des Jugendrotkreuz 

Nachwuchsarbeit für das DRK zu betreiben. Hierfür werden Jugendliche für die 
zahlreichen Einsatz- und Tätigkeitsgebiete im DRK sensibilisiert. Das Jugendrotkreuz 
erkennt die Notwendigkeit der partnerschaftlichen und gemeinschaftsübergreifenden 
Zusammenarbeit an. Aus diesem Grund spricht sich der 36. JRK-Landesdelegiertentag 
für die Stärkung der gemeinschaftsübergreifenden Zusammenarbeit in allen DRK-
Gliederungsebenen aus. Die JRK-Leitungskräfte auf Bezirks- und Kreisverbandsebene 
forcieren den Austausch und die Vernetzung zwischen allen Leitungskräften, um den 
Bedarfen und Bedürfnissen des Gesamtverbandes bestmöglich gerecht zu werden und 
den Übergang von Kindern und Jugendlichen in andere Bereiche des DRK bestmöglich 
zu gestalten.“  
Es liegt ein Änderungsantrag (1) vor. Dieser wird durch die Antragsstellenden Christian 
Dinges, Jan Ermark und Sascha Kern vorgestellt:  
Änderungsantrag 1:  
„Der 36. JRK-Landesdelegiertentag bekräftigt das Jugendrotkreuz als eigenständigen 
Jugendverband im Deutschen Roten Kreuz, der die Interessen von Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen im Verband vertritt. Das Jugendrotkreuz leistet durch seine 
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Bildungs- und Jugendarbeit einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung von sozialem 
Engagement und Verantwortung im Deutschen Roten Kreuz. In diesem Rahmen eröffnet 
es jungen Menschen Einblicke in die vielfältigen Aufgaben- und Tätigkeitsfelder des DRK 
und unterstützt Übergänge in andere Rotkreuz-Gemeinschaften. Die Zusammenarbeit 
mit den anderen Gemeinschaften des DRK erfolgt partnerschaftlich und auf Augenhöhe. 
Die JRK-Leitungskräfte auf Bezirks- und Kreisverbandsebene fördern hierfür den 
Austausch und die Vernetzung zwischen den Gemeinschaften, um gemeinsame 
Aktivitäten zu ermöglichen und jungen Menschen vielfältige Engagementmöglichkeiten 
im Gesamtverband aufzuzeigen.“  
 
Es erfolgt ein Austausch von Argumenten, welcher sich inhaltlich wie folgt 
zusammenfassen lässt:  

- Jan Ermark (Kreisverband Kaiserslautern-Stadt) betont, dass das JRK darauf 
achten sollte, nicht ausschließlich Jugendnachwuchsorganisation zu sein, sondern 
sich weiterhin als eigenständiger Jugendverband verstehen sollte. Übergänge zu 
anderen Engagementfeldern im DRK sollen dennoch geschaffen werden, damit 
Menschen sich gemäß ihren Interessen engagieren können.  

- Sophie Petri (JRK-Landesleitung) verdeutlicht die Intention des ursprünglichen 
Antrags, die darin liegt, die bereits verschriftlichen Inhalte der JRK-Ordnung mit 
Leben zu füllen und der Aufgabe nachzukommen, die sich das JRK selbst in der 
JRK-Ordnung gegeben hat.  

- Nadine Meiser-Moskopp (Moderation, LV Saarland) beantwortet die Frage nach 
Praxiserfahrungen im Saarland wie folgt: eine gute Zusammenarbeit zwischen den 
DRK-gemeinschaften funktioniere nur gut, wenn Kompromisse eingegangen 
werden. Diese müssen auch durch das JRK erfolgen, jedoch nicht nur. Es ist 
wichtig, gemeinsam festgelegte Regeln der Gemeinschaften einzuhalten und 
keine Parallelstrukturen in einem Verband zu schaffen. Das JRK ist beides, 
Nachwuchsorganisation und eigenständiger Jugendverband.  

- Udo Eller (Bezirksverband Rheinhessen-Pfalz) unterstützt die 
Kompromissbereitschaft, wirbt aber dafür, deutliche Grenzen gegenüber den 
anderen DRK-Gemeinschaften zu ziehen. Seien Parallelstrukturen erst einmal 
aufgebaut, sei es unmöglich diese zu kontrollieren. 

- Auf die Frage an die JRK-Landesleitung, was sie am Änderungsantrag 1 störe, wird 
erläutert, dass Inhalte klar beim Namen genannt werden müssen. Das Wort 
Nachwuchsarbeit muss im Beschlusstext erscheinen, damit allen anderen DRK-
Gemeinschaften klar ist, dass sie keine Jugend(verbands)arbeit machen dürfen. 
Sollte man diesen Begriff nicht im Beschlusstext haben wollen, müsse man auch 
so konsequent sein und ihn aus der bisher gültigen JRK-Ordnung streichen.  

- Christian Dinges (Kaiserslautern-Stadt) betont, dass es in der Debatte nicht 
alleinig um das Wort „Nachwuchsförderung“ ginge, sondern dass die Sorge 
bestünde, dass das JRK nur noch auf die Nachwuchsarbeit reduziert würde und 
dies wolle man durch den gestellten Änderungsantrag verhindern.  

- Noah Timmermann (Kreisverband Neuwied) wirbt dafür, dass die JRK-
Landesleitung mit diesem Antrag um ein Instrument für die Praxis bittet und dass 
es die Aufgabe des Verbandes sei, dieser Bitte nachzukommen.  

- Sophie Petri (JRK-Landesleitung) bekräftigt dies mit deutlichen Worten.  
Jannik Etscheid (Kreisverband Neuwied) reicht einen Änderungsantrag (2) zum 
Orignalbeschlusstext ein.  
Änderungsantrag 2: „Der 36. JRK-Landesdelegiertentag bekennt sich zu der Aufgabe 
des Jugendrotkreuz Jugendrotkreuz gemeinsam mit dem Gesamtverband 
Nachwuchsarbeit für das DRK als eigenständiger Jugendverband zu betreiben. Hierfür 
sollen Jugendliche Hierbei fällt allein dem Jugendrotkreuz die Aufgabe zu, für die 
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zahlreichen Einsatz- und Tätigkeitsgebiete im DRK stärker sensibilisiert werden zu 
sensibilisieren. Das Jugendrotkreuz erkennt dafür die Notwendigkeit der 
partnerschaftlichen und gemeinschaftsübergreifenden“.  
 
Es erfolgt ein Antrag zur Geschäftsordnung (Maßnahme der Sitzungsleitung), in der eine 
Sitzungsunterbrechung zur Erstellung eines gemeinsamen Antrags beantragt wird. Es 
gibt weder eine formale noch inhaltliche Gegenrede, wodurch der 
Geschäftsordnungsantrag angenommen ist.  
 
Es erfolgt die Vorstellung des gemeinsam erarbeiteten Änderungsantrags 3, woraufhin 
durch die Antragsstellenden alle bisher eingereichten Änderungsanträge zurückgezogen 
werden. Es wird über Änderungsantrag 3 abgestimmt.  
 
Änderungsantrag 3:  
Der 36. JRK-Landesdelegiertentag bekennt sich zu der Aufgabe des Jugendrotkreuz 
Nachwuchsarbeit für das DRK als eigenständiger Jugendverband zu betreiben. Hierfür 
sollen Jugendliche für die zahlreichen Einsatz- und Tätigkeitsgebiete im DRK stärker 
sensibilisiert werden. Das Jugendrotkreuz erkennt dafür die Notwendigkeit der 
partnerschaftlichen und gemeinschaftsübergreifenden Zusammenarbeit an. Aus diesem 
Grund spricht sich der 36. JRK-Landesdelegiertentag für die Stärkung der 
gemeinschaftsübergreifenden Zusammenarbeit in allen DRK-Gliederungsebenen aus. 
Die JRK-Leitungskräfte auf Bezirks- und Kreisverbandsebene forcieren den Austausch 
und die Vernetzung zwischen allen Leitungskräften, um den Bedarfen und Bedürfnissen 
des Gesamtverbandes bestmöglich gerecht zu werden und den Übergang von Kindern 
und Jugendlichen in andere Bereiche des DRK bestmöglich zu gestalten. neben den 
anderen Aufgaben des JRK dazu, Nachwuchsförderung als eigenständiger 
Jugendverband für das gesamte DRK zu betreiben. Hierfür werden Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene für die zahlreichen haupt- und ehrenamtlichen Tätigkeitsgebiete 
im DRK durch das JRK sensibilisiert. Das Jugendrotkreuz bekennt sich zur Notwendigkeit 
der partnerschaftlichen und gemeinschaftsübergreifenden Zusammenarbeit auf 
Augenhöhe in allen DRK-Gliederungen. JRK-Leitungskräfte auf allen Gliederungsebenen 
forcieren den Austausch und die Vernetzung zwischen den ehrenamtlichen 
Gemeinschaften und den hauptamtlichen Tätigkeitsgebieten, um den Bedarfen und 
Bedürfnissen des Gesamtverbandes im Bereich der Nachwuchsförderung gerecht zu 
werden und den Übergang von Kindern und Jugendlichen in andere Bereiche des DRK 
bestmöglich zu gestalten. Parallelstrukturen zum JRK werden strikt abgelehnt. 
 
Ergebnis:  

o Ja-Stimmen: 81 
o Nein-Stimmen: 0 
o Enthaltungen: 0 

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.  
Integration von Vorlagen: 
Beschlussvorlage „Jugendliche in den Gemeinschaften“ 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
Der 36. JRK-Landesdelegiertentag bekennt sich neben den anderen Aufgaben des JRK 
dazu, Nachwuchsförderung als eigenständiger Jugendverband für das gesamte DRK zu 
betreiben. Hierfür werden Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene für die zahlreichen 
haupt- und ehrenamtlichen Tätigkeitsgebiete im DRK durch das JRK sensibilisiert. Das 
Jugendrotkreuz bekennt sich zur Notwendigkeit der partnerschaftlichen und 
gemeinschaftsübergreifenden Zusammenarbeit auf Augenhöhe in allen DRK-
Gliederungen. JRK-Leitungskräfte auf allen Gliederungsebenen forcieren den Austausch 
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und die Vernetzung zwischen den ehrenamtlichen Gemeinschaften und den 
hauptamtlichen Tätigkeitsgebieten, um den Bedarfen und Bedürfnissen des 
Gesamtverbandes im Bereich der Nachwuchsförderung gerecht zu werden und den 
Übergang von Kindern und Jugendlichen in andere Bereiche des DRK bestmöglich zu 
gestalten. Parallelstrukturen zum JRK werden strikt abgelehnt. 
 
Ergebnis:  
Ja-Stimmen: 81 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
Alle JRK-Leitungskräfte auf allen Gliederungsebenen forcieren den Austausch und die 
Vernetzung zwischen den ehrenamtlichen Gemeinschaften und den hauptamtlichen 
Tätigkeitsgebieten. Weiterhin werden Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene für die 
zahlreichen haupt- und ehrenamtlichen Tätigkeitsgebiete im DRK durch das JRK 
sensibilisiert. 

 
TOP 25 Schrank der Vielfalt 
Hinweise zur Thematik: 
Lars Fischer führt in den Tagesordnungspunkt ein und zeigt die aktuellen Nutzungszahlen 
des Schranks der Vielfalt auf. Hierbei zeigt sich, dass der Schrank der Vielfalt in seinem 
aktuellen Format in der Praxis kaum genutzt wird. Dies erklärt sich unter anderem durch 
starke gesellschaftliche und digitale Veränderungen seit Einführung des Formats, durch 
einen Wechsel von analogen zu digitalen Arbeitsweisen, durch eine höhere 
Medienkompetenz in der Gesellschaft und den Bedarf an interaktiven und dynamischen 
Materialien. Weiterhin werden durch den Verband keine Inhalte für die jeweiligen 
Schubladen zur Verfügung gestellt, sodass keine neuen Inhalte eingearbeitet werden 
können. Die JRK-Landesleitung unterbreitet daher den Vorschlag der Auflösung des 
Schranks der Vielfalt. Stattdessen soll ein Downloadbereich implementiert werden. Auf 
Nachfrage des Plenums wird verdeutlicht, dass der Downloadbereich keinen 
Passwortschutz erhalten und aktuelle Wettbewerbsaufgaben zur Verfügung gestellt 
werden. Es wird darum gebeten, eine Suchfunktion im Downloadbereich einzuarbeiten, 
damit Inhalte schneller gefunden werden können. Lars Fischer weist daraufhin, dass mit 
folgender Anleitung bereits jetzt eine Suche erfolgen kann:  

- Suchmaschine des Vertrauens auswählen. 
- Schlagwort auswählen nach dem gesucht werden soll. 
- Schlagwort um Kennung „site:jrk-rlp.de“ versehen. 
- Suchmaschine des Vertrauens nutzen  
- Praxisbeispiel: “Menschlichkeit site:jrk-rlp.de” 

 
Der Beschlussvorschlag lautet: „Der 36. JRK-Landesdelegiertentag beschließt die 
Auflösung des Schranks der Vielfalt. Zudem wird die JRK-Landesleitung mit der 
Überarbeitung und kontinuierlichen Pflege des Downloadbereiches unter www.jrk-
rlp.de beauftragt.“ 
Ergebnis:  

5) Ja-Stimmen: 81 
6) Nein-Stimmen: 0 
7) Enthaltungen: 0 

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.  
Integration von Vorlagen: 
Beschlussvorlage „Schrank der Vielfalt“ 

https://www.jrk-rlp.de/
https://www.jrk-rlp.de/
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Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
„Der 36. JRK-Landesdelegiertentag beschließt die Auflösung des Schranks der Vielfalt. 
Zudem wird die JRK-Landesleitung mit der Überarbeitung und kontinuierlichen Pflege 
des Downloadbereiches unter www.jrk-rlp.de beauftragt.“ 
Ergebnis:  
Ja-Stimmen: 81 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
Die JRK-Landesleitung löst in Zusammenarbeit mit dem JRK-Referat den Schrank der 
Vielfalt auf. Stattdessen wird ein alternativer Downloadbereich auf der Homepage 
www.jrk-rlp.de umgesetzt.  

 
TOP 26 JRK-Ordnung 
Hinweise zur Thematik: 
Heike Nick, Jannik Etscheid und Noah Timmermann stellen als Vertretung der 
„Projektgruppe Ordnung“ den aktuellen Sachstand der Erarbeitungen dar. Es hat sich 
gezeigt, dass die aktuelle JRK-Ordnung vor allem im Kontext von fehlenden JRK-
Leitungskräften Lücken aufweist. Hierbei stellt sich die Frage, wie damit umgegangen 
werden kann, wenn auf den einzelnen Gliederungsebenen keine gewählte JRK- 
Leitungskraft vorhanden ist. Um eine Antwort und Beteiligung verschiedener 
Perspektiven zu erarbeiten, wurde aus dem JRK-Landesausschuss heraus eine 
Projektgruppe gegründet. Die durch die Projektgruppe erarbeiteten Lösungsansätze 
zeigten sich nach rechtlicher Prüfung des Landesjustiziars als nicht umsetzbar. 
Infolgedessen wurden Lösungen erarbeitet, welche rechtlich haltbar sind, jedoch als 
Konsequenz die Schließung von JRK´s auf den verschiedenen Gliederungsebenen zur 
Folge haben könnten. Die gesammelten Pro- und Contra Argumente der Projektgruppe 
wurden vorgestellt (können hier eingesehen werden).  
 
Es werden Wortbeiträge des Plenums erfragt, die inhaltlich zusammengefasst folgendes 
besagen:  

- Es besteht der Wunsch, dass keine Einzelfallregelungen in den verschiedenen 
Gliederungsebenen getroffen werden, sondern dass es eine einheitliche Regelung 
gibt, an der sich alle orientieren können. Dennoch darf die Schließung eines JRK 
auf Kreisverbandsebene aufgrund einer fehlenden Kreisjugendleitung nicht die 
Lösung sein. Dies hätte zur Folge, dass alle JRK´s in den zugehörigen Ortsvereinen 
ebenfalls geschlossen werden müssten.  

- Es wird darauf hingewiesen, dass es Kreisverbände gibt, in denen es seit vielen 
Jahren keine Kreisjugendleitung gibt und die dennoch JRK-Arbeit machen. Dieser 
Zustand sei nicht optimal, aber er ermögliche eine Jugendarbeit vor Ort.  

- Es wird dafür geworben, bei fehlenden JRK-Leitungskräften mit den zuständigen 
Geschäftsführungen und Präsident*innen das Gespräch zu suchen. Gemeinsam 
können vor Ort oftmals Lösungen gefunden werden.  

- Es wird die Empfehlung an die Projektgruppe Ordnung ausgesprochen, die 
Ordnung der anderen Gemeinschaften im DRK-Landesverband Rheinland-Pfalz 
auf deren Umsetzungsart zu überprüfen.  

- Es wird betont, dass der Aufbau eines Jugendrotkreuzes nach einer vollständigen 
Schließung schwieriger sei, als es nach Jahren des Ruhens wieder ins Leben zu 
rufen. Es sei darauf zu achten, dass sich das JRK nicht selbst im Weg steht, nur 
um einen Orientierungsleitfaden zu erhalten.  

 
Es wird ein Stimmungsbild durchgeführt:  

https://www.jrk-rlp.de/
http://www.jrk-rlp.de/
https://padlet.com/slink3/pg-ordnung-4lzns79w2t21sopu
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- Option 1: Keine Änderung der JRK-Ordnung in diesem Themenfeld: 23 Ja-
Stimmen,  

- Option 2: eine Änderung der JRK-Ordnung mit allen Konsequenzen, die das nach 
sich ziehen kann: 30 Ja-Stimmen.  

Die Projektgruppe Ordnung wird die Ergebnisse bei ihren nächsten Treffen 
berücksichtigen.  
Integration von Vorlagen: 
--- 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
---  
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
Die Projektgruppe Ordnung bearbeitet das Thema weiterhin und berücksichtigt die 
Ergebnisse des JRK-Landesdelegiertentages.  

 
TOP 27 Verschiedenes/ Informationen 
Hinweise zur Thematik: 
Es gibt einen inhaltlichen Input zu folgenden Themen.  
 
Save the Date 

- Landeswettbewerbe: 28.08.-30.08.2026 in Koblenz 
- Rotkreuzerlebnistage: 03.07.-05.07.2026 in Polch 
- DRK-Landesversammlung: 31.10.2026 in Simmern 
- Landesdelegiertentag 2027: 13.03.-14.03.2027 im BV Trier 
- Fachtag JRK & Schule: 01.10.2026 in Mainz  
- DRK-Familientag des Bezirksverbandes Rheinhessen-Pfalz: 06.09.2026 im 

Ploppsaland 
 
Teddyklinik  

- Im Zuge der Ahrtalkatastrophe hat das JRK Rheinland-Pfalz eine Teddyklinik 
gespendet bekommen, welche gesamtverbandlich genutzt werden kann und über 
das JRK-Referat koordiniert wird. Es besteht das Ziel, die zugehörigen Materialien 
bis Ende 2026 zum Verleih zur Verfügung stellen zu können.  

 
Buchung und Finanzierung von Inhouse-Seminaren  

- Für alle Inhouseseminare des Folgejahres, ausgenommen im Themenbereich der 
innerschulischen Bildung (Paula, Juniorhelfer, Schulsanitätsdienst) muss ab sofort 
bis zum 30. Juni des jeweiligen Jahres eine schriftliche Interessensbekundung im 
Referat eingehen. Ziel ist es, somit eine haushälterische Planungssicherheit für alle 
Gliederungsebenen sicherstellen zu können. Wird diese Friste eingehalten, 
übernimmt der Landesverband wie bisher die Honorarkosten der Referent*innen. 
Der anfragende DRK-Kreisverband übernimmt wie bisher die Übernachtungs-, 
Material- und Verpflegungskosten aller Anwesenden.  

- Für alle späteren Anfragen (nach dem 30.06. des jeweiligen Jahres) gilt: alle 
entstehenden Kosten für Übernachtung, Material, Verpflegung sowie Honorar der 
Referierenden werden durch den anfragenden DRK-Kreisverband getragen. Der 
DRK-Landesverband übernimmt weiterhin die Seminarorganisation.  

 
Notfalldarstellung 

- Die Notfalldarstellung erfreut sich seit der Einführung der aktuellen SAN-Box einer 
starken Nachfrage. Es besteht die Bitte an Alle, sich bei Bedarf gerne frühzeitig mit 
dem JRK-Referat in Verbindung zu setzen und ggf. Inhouse-Seminare anzufragen. 
Ergänzend wurde ein neues Infoblatt „Notfalldarstellung in der 
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Sanitätsdienstausbildung – Empfehlung für Kreisverbände“ entwickelt. Dieses 
beinhaltet Informationen zu Voraussetzungen, Kenntnissen und Materialen für 
einen Einsatz der Notfalldarstellung in der SAN-Ausbildung. Dieses kann nach 
Versand im Downloadbereich auf der JRK-Homepage eingesehen werden.  

 
Strategiegruppe Ehrenamt 

- Im Auftrag des Landesverbandsauschusses soll auf Landesebene eine 
übergreifende Strategie zur Gewinnung, Begleitung und nachhaltigen Bindung 
ehrenamtlicher Kräfte entwickelt werden. Hierzu wurden zwei 
Unterarbeitsgruppen gegründet, welche sich mit folgenden inhaltlichen 
Schwerpunkten beschäftigen: „Visionen für die Zukunft des DRK in Rheinland-
Pfalz“ und „Bindung von Mitgliedern an das DRK“. Interessierte JRK´ler*innen 
können sich bis zum 13.03.2026 bei der JRK-Landesleitung unter 
landesleitung@jrk-rlp.de melden.  

Integration von Vorlagen: 
--- 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
--- 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
--- 

 
TOP 28 Verabschiedung und Ende 
Hinweise zur Thematik: 
Sophie Petri dankt allen Anwesenden für den gelungenen JRK-Landesdelegiertentag 
2026. Ein besonderer Dank gilt den beiden Moderator*innen Nadine Meiser-Moskopp und 
Manuela Kern.  
Integration von Vorlagen: 
--- 
Beschlüsse bzw. weitere Vorgehensweise:  
--- 
Zu erledigen/Verantwortlich/Bis wann:  
--- 
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